
 
 
 
 

Niederschrift  
-öffentlicher Teil der Sitzung- 
 
Gremium:     Sitzung am:  Sitzungs-Nr. 
Ausschuss für Wirtschaftsförderung,          04.11.2009           2 

Handwerk, Gewerbe und Tourismus     

-beratender Ausschuss- 
 
Sitzungsort:      Sitzungsdauer:  
Rathaus, Raum 206    18:15 bis 20:00 Uhr  

 
 
Teilnehmer  anwesend von Top bis Top es fehlten 
        entschuldigt        unentschuldigt 
Herr Jessel  x  1 – 9 
Frau Tamm       x 
Herr Antonioli x  1 – 9  
Herr Schlink  x  1 – 9  
Frau Bahr  X  1 – 9  
Herr Palletschek x  1 – 9  
Frau Lagemann x  1 – 9 
Frau Hase  x  1 – 9  
Frau Hensen  x  1 – 9  
 
 
Teilnehmer der Verwaltung: 

Herr Becken 
 

 

Gäste: 
keine 
 
 
Tagesordnung: 

 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
 Beschlussfähigkeit 
 
2. Genehmigung der Tagesordnung bzw. Anträge zur Änderung 
 
3. Billigung der Sitzungsniederschrift vom 16.09.2009 
 
4. Einwohnerfragestunde 
 
5. Bericht über alle angesprochenen Probleme, die in der vergangenen Legislatur- 
 periode nicht realisiert bzw. auf die nicht positiv Einfluss genommen werden konnte 
 
6. Schlussfolgerungen aus der von der Bürgermeisterin am 01.10.2009 ausgesprochenen 
 Haushaltssperre für die weitere Arbeit der Stadtverwaltung 
 
7. Auswirkungen für die Stadt Hagenow im Jahr 2010 durch das durch den Landtag  
 beschlossene FAG 
 



8. Festlegungen der Sitzungstermine für das Jahr 2010 
 
9. Anfragen der Ausschussmitglieder 
 

-  -  - 
   
 
 

Zu TOP 1 
======= 
Frau Lagemann, Ausschussvorsitzende, eröffnet die Sitzung, begrüßt die Ausschussmitglieder, stellt 
die Rechtmäßigkeit der Einladung, die Anwesenheit und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zu TOP 2 
======= 
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
 
Zu TOP 3 
======= 
Die Sitzungsniederschrift vom 16.09.2009 wurde mit 7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung 
bestätigt. 
 
 
Zu TOP 4 
======= 
keine Anfragen 
 
 
Zu TOP 5 
======= 
Herr Becken verweist nochmals auf den Bericht von Herrn Möller in der Ausschusssitzung am 
01.04.2009 über die Bilanz der zu Ende gehenden Legislaturperiode und nennt die realisierten 
Schwerpunktaufgaben. 
Angesprochene Probleme, die in der vergangenen Legislaturperiode nicht gelöst bzw. auf die nicht 
positiv Einfluss genommen werden konnte sind, wie z.B.: 

• Belebung der Langen Straße 
• Erhöhung der touristischen Angebote 
• Prozess der Ideenfindung 
• Entwicklung der Kleinstadt Hagenow zu einer Seniorenstadt in Verbindung mit der  

Schaffung von Arbeitsplätzen 
• Neugestaltung der Ortseingangsschilder mit dem Hinweis auf Städtepartnerschaften 
• Standortsicherung der Beruflichen Schule 
• Durchgehende Sauberkeit in der Stadt Hagenow 
• Umbau und Nutzungskonzept der „Ziegelei Eggeling“ 
• Trassenführung der zukünftigen Umgehungsstraße (Nordtangente). 

 
Kritisch wird angesprochen, dass die Berufliche Schule teilweise zu einer Förderschule 
umfunktioniert wurde. 
 
Von den Ausschussmitgliedern wird einstimmig gefordert, dass die Stadtverwaltung 
(Bürgermeisterin) aufgrund der Dringlichkeit nochmals ein Schreiben an den Minister für  
Verkehr, Bau und Landesentwicklung, Herrn Schlotmann, mit Begründung der Notwendigkeit des 
Baues der Umgehungsstraße sendet. 
 



Alle Ausschussmitglieder sehen zurzeit keinen Grund und keinen Sinn, die 
Einzelhandelsentwicklungskonzeption der Stadt Hagenow zu aktualisieren bzw. fortzuschreiben. 
 
 
Zu TOP 6 
======= 
Der Wirtschaftsförderer informiert in vorheriger Abstimmung mit dem Kämmerer der Stadt, dass 
die Bürgermeisterin für den Verwaltungs- und Vermögenshaushalt gem. § 51 
Kommunalverfassung M-V und § 27 Gemeindehaushaltsverordnung per 01.10.2009 eine 
Haushaltssperre ausgesprochen hat. 
Schlussfolgerungen sind, dass finanzielle Mittel nur für Pflichtaufgaben und unabweisbare/ 
notwendige Leistungen ausgeben werden dürfen. Dazu zählt z.B. u.a. die Kreisumlage, 
die Lohnkosten, Bewirtschaftungskosten und Verkehrssicherungspflichten. 
Gründe dafür sind die gesunkenen Einnahmen bei der Gewerbesteuer, der Einkommenssteuer 
und der Umsatzsteuer. Auch die Stadtwerke überweisen an die Stadtverwaltung aus gegebenen 
Anlass 225 T€ weniger. 
Werterhaltungsmaßnahmen, Kauf von Büchern und Materialien, Zuschüsse an Vereine und 
Verbände, Reisekosten und andere nicht notwendige Ausgaben müssen vorerst zurückgestellt 
werden. 
 
Die Haushaltskonsolidierung ist ab sofort oberste Pflicht. 

 
Kritisch wird hinterfragt, warum die GLP jährlich von der Stadtverwaltung Hagenow ein 
Mietzuschuss bekommt. 
 
Herr Jessel fordert eine Aufstellung aller Unternehmen und Einrichtungen, denen jährlich von 
der Stadt Hagenow ein finanzieller Zuschuss gewährt wird. 
 
Frau Lagemann ist für eine auf gesetzlicher Grundlage konsequente Anwendung des Vergaberechts 
zur Unterstützung der örtlichen Unternehmen bei Beachtung des Werteerlasses. 
 
Herr F. Antonioli spricht sich für eine Überprüfung der personellen Besetzung in allen Bereichen 
einschließlich der nachgeordneten Einrichtungen aus. 
 
Das Handwerk muss generell mehr in den Blickpunkt der Förderung gestellt werden, verlangt Herr 
Schlink. 
 
 
Zu TOP 7 
======= 
Folge ist eine reduzierte Schlüsselzuweisung für die Stadt Hagenow. (ca. ./. 1 Mill. €) 
Genaue Zahlen werden Mitte des Monats November durch den Haushaltserlass des 
Innenministeriums bekanntgegeben. 
Z.B. der Verwaltungshaushalt wird sich um ca. 800 T€ verringern, obwohl die Lohnkosten 
(Tarifverhandlungen) und die Kreisumlage (40,92 %) steigen. 
 
Schlussfolgerung: Die Stadtverwaltung muss ein Haushaltssicherungskonzept erarbeiten. 
Wir erreichen für das Jahr 2010 keinen ausgeglichenen Haushalt. Es müssen Kassenkredite 
aufgenommen werden und dadurch erhöht sich die Verschuldung. 
 
 
Zu TOP 8 
======= 
Sitzungstermine 2010: Mittwoch, 13.01.2010, 18:15 Uhr 
    Mittwoch, 03.03.2010, 18:15 Uhr 
    Mittwoch, 28.04.2010, 18:15 Uhr 
    Mittwoch, 23.06.2010, 18:15 Uhr 



    Mittwoch, 01.09.2010, 18.15 Uhr 
    Mittwoch, 27.10.2010, 18:15 Uhr 
    Mittwoch, 15.12.2010, 18:15 Uhr 
 
 
Zu TOP 9 
======= 
Herr Schlink erklärt sich bereit, nach Abstimmung mit der ARGE, weitere Informationen des 
Arbeitsmarktes für unsere Region in den Ausschusssitzungen auszuwerten. 
 
Frau Hase fragt nach aktuellen Industrieansiedlungen. 
 
Vorschläge für Betriebsbesichtigungen im Jahr 2010 werden in der nächsten Ausschusssitzung 
unterbreitet (verantwortlich Herr Becken). 
 
 
Ende des Protokolls 
 
Anlage: 
SVZ-Artikel vom 30./31.10.2009 
Arbeitslosenquote bleibt stabil 
 
 
 
 
gez.:     Lagemann          gez.: Becken 
            Ausschussvorsitzende/r      Protokollant/in 


